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Information zur Streuablöse 
Seit Anfang des Jahres 2017 besteht 
zwischen dem Verband der Ein-
forstungsgenossenschaften und der 
ÖBf AG ein Übereinkommen 
betreffend die Umwandlung von 
Waldstreubezugsrechten in Bauholz-
bezugsrechte. 
Zum Übereinkommen selbst ist 
festzuhalten, dass dieses nur auf das 
Rechtsverhältnis zwischen jenen 
Eingeforsteten, die Mitglied bei einer 
Teilorganisation des Einforstungs-
verbandes sind, und den Bundes-
forsten Anwendung findet. Auch ist 
die Möglichkeit der Umwandlung an 
bestimmte Voraussetzungen gebun-
den. Diesbezüglich darf ich auf den 
Downloadbereich der Homepage 
(https://www.einforstungsverband.at
/service/download) und dort 
wiederum auf die Datei „Um-
wandlung von Waldstreubezugs-
rechten“ verweisen. Im Überein-
kommen sind die Voraussetzungen 
für die Umwandlung detailliert 
dargestellt. 
Zusammengefasst kann maximal eine 
Menge von 35rm zu einem Satz von 
1rm Streu = 0,06fm Bauholz 
umgewandelt werden, was insgesamt 
2,1fm Bauholz entspräche. Der 
verbleibende Rest des Streubezuges 
muss dann aber leider in Geld 
abgelöst werden. Des Weiteren muss 
es sich bei den Rechten um 
Waldstreubezugsrechte bäuerlicher 
Liegenschaften mit aktiver Vieh-
haltung handeln. Zu den weiteren 
Bedingungen siehe, wie gesagt bitte 
das Übereinkommen. 
Abschließend sei festgehalten, dass 
eine Umwandlung für den 
Eingeforsteten selbstverständlich 
kein Muss ist, sondern die 
Umwandlung lediglich eine 
Möglichkeit  für all jene Berechtigten 
darstellt, die ihr Streubezugsrecht in 
Zukunft nichtmehr ausüben werden. 
  

Obmann Michael Geisler 

 

Gemeindemitteilung! 
 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
 

Die Karwoche und Ostern ist vorbei. Ein Ostern wie wir es noch nicht 
erlebt haben. Mit Dienstag dem 14.04. traten nun erste Erleichterungen 
mit der Öffnung spezifischer Geschäfte und der neuen 
Bewegungsmöglichkeiten eines jeden Einzelnen in Kraft, aber immer 
unter dem Motto der Bundesregierung  
 

„schau auf dich, schau auf mich    so schützen wir uns“. 
 

Viele von uns arbeiten neben der Kinderbetreuung von zu Hause aus, 
sind auf Kurzarbeit oder haben gar Ihre Arbeit verloren. Wirtschaftlich 
wird die nächste Zeit für das ganze Land eine Bewährungsprobe und wir 
werden noch lange die Folgen dieser Pandemie zu tragen haben.  
Aber auch der Alltag bringt viele Veränderungen mit sich, überall sehen 
wir Menschen mit Masken, Desinfektionsmittel und Abstände zwischen 
jedem Einzelnen. Eine große Herausforderung ist für viele Eltern der 
tägliche Schulunterricht von zu Hause. Auch die Kinder vermissen den 
sozialen Kontakt mit Ihren Freundinnen und Freunden. Von unserem 
Schuldirektor werden tägliche Videobesprechungen mit den Schülern 
geführt, um diesen Kontakt nicht zur Gänze abbrechen zu lassen. Diese 
„Video-Begegnungen“ sind, lt. Auskunft mancher Eltern, das Highlight 
der Kinder am Tag. Darüber hinaus gibt es, nach Rücksprache mit dem 
Direktor, für die Schüler immer die Möglichkeit bei Fragen, dies 
persönlich in der Schule ab zu klären. Das Lehrpersonal ist, da immer 
notwendige Vorbereitungsarbeiten verrichtet werden, anwesend. 
Hoffen wir, dass unser Kindergarten und unsere Schule bald wieder 
geöffnet werden kann. 
Auch in der Gemeindekanzlei versuchen wir wieder langsam auf 
Regelbetrieb um zu stellen, noch gilt ein eingeschränkter 
Parteienverkehr. Es werden, trotz ungewisser finanzieller Zukunft, 
wichtige Infrastrukturmaßnahmen, wie die Neufassung der 
Ahornachquelle 1 und darauffolgend die Ahornachquelle 2 oder die 
Erschließung der Weiler Gruben, Emberg, Stein, Ritzl und Ahornach mit 
schnellem Internet in die Wege geleitet. Manche warten bereits auf Ihre 
Bauverhandlung und dringend wäre eine Gemeinderatssitzung ab zu 
halten. 
Unsere positiv getesteten Brandberger und Brandbergerinnen sind 
nunmehr alle vollständig genesen, wieder gesund, auf gewisse Zeit 
immun und mit Bescheid der Bezirkshauptmannschaft aus der 
Quarantäne entlassen.  
Behalten wir auch weiterhin einen klaren und kühlen Kopf und blicken 
wir zuversichtlich in die nächste Zeit. 
 

Gemeinsam sind wir stark und gemeinsam werden wir auch das 
schaffen. 

 

Euer Bürgermeister Heinz Ebenbichler 
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